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Man muss Gott mehr gehorchen 

als den Menschen. 
Apostelgeschichte 5, 29 



Angedacht  

Nicht durch Macht und nicht durch Kraft, sondern durch meinen Geist, 
spricht der HERR der Heerscharen. (Sacharja 4, 6) 

Anfang dieses Monats Juni ist Pfingsten. Wir gedenken an die Ausgießung 
des Heiligen Geistes und die Entstehung der ersten Christengemeinde. In 
Jerusalem gab es „vom Himmel ein Brausen, als führe ein gewaltiger Wind 
daher, und erfüllte das ganze Haus, wo sie saßen. Und es erschienen ihnen 
zerteilte Zungen wie von Feuer, und sie setzten sich auf jeden Einzelnen von 
ihnen. Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfüllt.“ (Apostelgeschichte 2, 
2-4). Als dieses Geräusch entstand, kamen die Menschen zusammen. Und 
Petrus erklärte ihnen das Evangelium, und „es drang ihnen durchs Herz“ und 
sie fragten: „Was sollen wir tun?“ Petrus aber sprach zu ihnen: „Tut Buße, 
und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur 
Vergebung eurer Sünden! Und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes 
empfangen...“ und sagte: „Lasst euch retten aus diesem verkehrten 
Geschlecht!“ Dreitausend „Seelen“ nahmen die Botschaft an und ließen sich 
taufen. 

Diese alte Begebenheit aus dem Jahre 33 nach der Geburt Jesu war der 
Beginn einer Entwicklung, die bis in unser Land, in unsere Stadt gegangen ist 
und in unsere Gemeinde. Was ist der Heilige Geist heute? Wo ist sein 
Brausen heute, das Menschen in Bewegung setzt? Wo ist dieses „wie Zungen 
von Feuer“, das uns zusammenkommen und einander verstehen lässt, obwohl 
wir uns fremd sind? Ist der Heilige Geist auch in unsere Gemeinde, in unser 
Leben ausgegossen? Wir glauben daran, auch wenn wir wenig sehen. Wer 
aufmerksam in unsere Gemeinde schaut, sieht, dass etwas wächst, 
Berufungen, Umkehr, Festhalten am Glauben trotz Krankheit, klein noch wie 
ein Samenkorn, aber geisterfüllt wächst es. Natürlich beschäftigen uns der 
Bau und die Pastorensuche sehr. Aber das sind äußere Sachen. Wichtiger ist 
der innere Bau der Gemeinde, in dem wir selbst die Steine sind, aufeinander 
bezogen durch den Heiligen Geist. Jesus nennt den Heiligen Geist Beistand, 
Anwalt in einer Auseinandersetzung mit dem Geist der Zertrennung und 
Vereinzelung.  

Unsere Gemeindeleitung hat das Thema „geistliche Kleingruppe“ ganz nach 
vorne gestellt. In kleinen Gruppen sind wir in der Gemeinde zusammen, 
Arbeitsteams, Musikgruppen, Kinder-/Jugendgruppen, Hauskreise, Freund-
schaften, Seelsorge-Partnerschaften – wo zwei oder drei (oder mehr) in Jesu 
Namen zusammen sind, da wirkt der Heilige Geist. Diesen tiefen geistlichen 
Umgang miteinander können wir nicht machen. Er muss wachsen. Und wir 



müssen uns dazu auf den Weg machen. Pastor M. Englisch wird uns anleiten 
mit verschiedenen Impulsen. Am 19. und 26. Juni gibt es das Seminar „Wie 
Kommunikation gelingen kann – das hilfreiche Gespräch“ mit T. Graff. Es 
geht um unser Leben im Heiligen Geist, der uns treibt und beisteht. 

„Wenn unser Glaube nicht mehr als ein Standpunkt ist, den wir einmal für 
immer bezogen, und nicht lebt und gelebt und erfahren wird, ist er tot und 
wir selbst sind betrogen. Vater, lehr uns immer neu, was glauben heißt, und 
überwinde du den Tod, der in unsrem Leben Raum gewann! Vater, gib uns 
immer wieder deinen Geist, und schaffe in und durch uns Leben, das die 
Welt verändern kann!“  

Rainer H. 

 

Vorschau  

Vom 03. – 05.06. ist der Checkpoint beim Pfingstjugendtreffen in Aidlingen.  

Am 25.06. ist unsere Sonderkollekte für die Mexikomission, und wir feiern 
den Abschied der älteren Bibelwürmer. 

Am 16.07. findet das Nachbarschaftsfest statt. 

Das Woko des Checkpoints wirft seine Schatten voraus: Vom 16. – 23.07. 
wird wieder das Gemeindehaus belagert. 

 

Seminar  

Small-Talk und miteinander plaudern ist nicht schlecht. Wir müssen als 
Gemeinde auch tiefer ins Gespräch kommen können und uns auf geistlicher 
Ebene begegnen. 

Seminar: „Wie Kommunikation gelingen kann – das hilfreiche Gespräch“ mit 
T. Graff am 19. und 26. Juni 2017, 19.30 bis 21.30 Uhr, Kostenbeitrag 10 
bis 20 €  

T. Graff ist Seelsorgelehrer und Pastor in der Stuttgarter Baptistengemeinde 
Forststraße 

Es geht um aktives Zuhören, um innere Haltungen. Wir lernen, die Angst vor 
schwierigen Gesprächen zu verlieren. 

Rainer H. – Dienstbereich 3 Seelsorge und Diakonie  



Dein Typ ist gefragt  

Der ein oder andere wird sich gewundert haben, warum der Alters-
durchschnitt im Gottesdienst am 07.05. so hoch lag. Das ist einfach zu 
erklären: Die Bibelwürmer waren auf einer Mission für Profitypen! 

In Urspring – zwischen Geislingen und Ulm – da war unser Typ gefragt. 
Zusammen mit den Gemeindeunterrichts-Gruppen aus Hohenacker, Urbach 
und Schorndorf meisterten wir einfach alles, was es zu meistern gab. 
Irgendjemand in der Gruppe war immer der richtige Typ dafür. Wir 
knackten z.B. Kennenlern-Codes (30mb43 = Daniel; na, was bedeuten die 
Zahlen und Buchstaben?), wir lernten neue Lieder, und alte Lieder lernten wir 
neu lieben. Ein paar von uns haben überprüft, ob das Münster noch in Ulm 
steht, ein paar andere haben in der Trampolinhalle Kunststücke vollführt. 

Wir haben gemeinsam erforscht, ob wir eher Kopf-, Herz-, oder Hand-
Typen sind. Dem Kopf liegt mehr das Denken, Forschen und Grübeln, dem 
Herz eher das Helfen und Dinge für andere tun. Die Hand arbeitet gerne, 
vollbringt Sachen. Doch alle haben das Ziel, etwas zu Gottes Ehre zu tun.  

Und genau das haben wir dann auch getan: Unser Gottesdienst am 
Sonntagmorgen bestand aus Liedern (eines sogar nur von 3 „Hand-Typen“ 
begleitet! Fragt mal den Ruben, der weiß da mehr drüber), Pantomime-
Theater, selbstgemalter Bilderstrecke zur Geschichte aus Joh. 21, vom Herz-
Typus erstellt. Außerdem hatten wir 50 % der gefischten Fische in Holz 



geschnitzt vor Ort, zum Anschauen und Anfassen. Ein paar Hand-Typen 
haben ein Boot gebaut. Es war toll. Einfach jeder hatte etwas in seiner 
Begabung einzubringen. 

Doch schon war die Freizeit vorbei, und wir mussten uns von den neu 
gewonnenen Freunden schon wieder verabschieden. Noch schnell die Handy-
Nummern austauschen, wer weiß, vielleicht schaffen wir es ja mal, uns wieder 
zu verabreden? 

Auf jeden Fall hatten wir eine tolle Zeit, und manche Bibelwürmer dürfen sich 
schon aufs nächste Jahr freuen. 

Liebe Grüße, Daniel 

PS: Auf dem Bild seht ihr, wie fleißig die Bibelwürmer sein können: 
#WeinstadtHilft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Gemeinde sagt  

 

 

 

an Walter S. und Rainer P. fürs Aktualisieren der Gottesdienst-Uhrzeit auf allen 
Ortseingangs-Hinweisschildern.  



Neues zum Bauprojekt é 

… auch wenn wir die baulichen 
Veränderungen noch nicht sehen 
können, wird derzeit intensiv an 
der Planung unseres Bauvor-
habens gearbeitet. Unser 
Architekt, seine Mitarbeiter und 
die Fachplaner sind immer 
wieder vor Ort, um die 
Gegebenheiten richtig aufzu-
nehmen. Eine gute Planung soll 
ja auch die Basis für einen möglichst reibungslosen Ablauf sein. 

Unser Baugesuch wurde am 12. Mai auf der Gemeinde abgegeben. Wir 
hoffen nun, dass die Genehmigung im zeitlichen Rahmen und ohne besondere 
Auflagen erfolgen wird. 

Am 20. Mai haben wir uns zum Planungsgruppen-Brunch getroffen. Nach 
einem geistlichen Input haben sich die einzelnen Planungsgruppen intensiv zu 
ihren Themen ausgetauscht – und natürlich kam das Gesellige nicht zu kurz. 
Vielen Dank an alle, die dabei waren und sich eingebracht haben. 

Zur Finanzierung des Projektes haben uns mehrere Banken Angebote 
abgegeben, sodass wir verschiedene Alternativen zu Laufzeiten, Zinsen, 
Annuitäten, etc. prüfen können.   

Wir gehen davon aus, dass erste vorbereitende Arbeiten wie das 
Wegbringen unseres Bauwagens, das Leerräumen unserer Garage und 
Arbeiten im Außenbereich vor den Sommerferien starten können. Dann 
werden die ersten Veränderungen auch sichtbar werden … 

Wir freuen uns, dass es vorangeht und bitten euch um eure Begleitung im Tun 
und im Gebet. 

PS: Auch unsere eigenen Darlehensvereinbarungen zwischen Freunden/ 
Mitgliedern und unserer Gemeinde sollen noch vor den Sommerferien zum 
Abschluss gebracht werden. 

Viele Grüße vom Gemeindebauteam 
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